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©  Atemschutzmaske. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Atemschutzmaske  (1), 
bestehend  aus  einem  bänderlosen  Maskenkörper  (2) 
mit  Maskenfensterrahmen  (3)  und  Sichtscheibe  (4). 
Diese  bänderlose  Atemschutzmaske  wird  im  Zusam- 
menhang  mit  einem  Schutzhelm  getragen,  wobei  die 
Atemschutzmaske  mitteis  einer  Steckverbindung  am 
Schutzhelm  steckbar  befestigt  ist.  Um  die  Atem- 
schutzmaske  einzeln,  d.  h.  ohne  Helm  tragen  zu 
können,  ist  ein  elastisches  Halteteil  (6)  mit  einer 
daran  angeordneten  Kopfbänderung  (5)  vorgesehen, 
das  über  den  Maskenfensterrahmen  (3)  gestülpt  und 
am  Maskenkörper  (2)  dicht  anliegend  festgelegt 
wird. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Atemschutzmaske, 
bestehend  aus  einem  bänderlosen  Maskenkörper 
jnd  einem  Maskenfensterrahmen  mit  Sichtscheibe. 

Eine  derartige  bänderlose  Atemschutzmaske 
vird  im  Zusammenhang  mit  einem  Schutzhelm  ge- 
ragen  und  am  Schutzhelm  mittels  einer  Steckver- 
bindung  steckbar  befestigt.  Diese  Atemschutzmas- 
ce  kann  jedoch  nicht  einzeln  getragen  werden. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  für  einen  Schutzhelm  vorgesehene 
Dänderlose  Atemschutzmaske  in  eine  Atemschutz- 
naske  mit  Kofpbänderung  umzurüsten,  wenn  die 
^temschutzmaske  einzeln,  d.  h.  ohne  Helm  getra- 
gen  werden  soll 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  zum  Vorsehen  einer  Kopfbänderung 
die  Bänderung  an  ein  am  Maskenkörper  anliegen- 
des,  abnehmbares,  elastisches  Halteteil  angeordnet 
ist,  wobei  das  Halteteil  eine  Öffnung  aufweist,  die 
der  Kontur  des  Maskenfensterrahmens  entspricht, 
über  den  das  Halteteil  gestülpt  und  festlegbar  ist. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  insbesondere  darin,  daß  mit  einfachen  Mitteln 
eine  bänderiose  Atemschutzmaske  mit  einer  Kopf- 
bänderung  versehen  werden  kann,  um  sowohl  in 
Zusammenhang  mit  einem  Schutzhelm  als  auch 
einzeln  getragen  werden  zu  können. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  in  der  Zeichnung  dargestellt 
und  im  folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigt 

Fig.  1  eine  perspektivische  Seitenansicht  ei- 
ner  mit  einem  Halteteil  mit  Kopfbänderung  verse- 
henen  bänderlosen  Atemschutzmaske,  und 

Fig  2  eine  perspektivische  Seitenansicht  des 
Halteteiis  mit  Kopfbänderung. 

Wie  aus  Fig  1  ersichtlich  ist,  besteht  die  Atem- 
schutzmaske  1  im  wesentlichen  aus  einem  bänder- 
losen  Maskenkörper  2,  einem  Maskenfensterrah- 
men  3  und  einer  darin  angeordneten  Sichtscheibe 
4.  Eine  Kopfbänderung  5  ist  an  einem  elastischen 
Halteteil  6  angeformt,  wobei  das  Halteteil  6  zentral 
eine  der  Kontur  des  Maskenfensterrahmens  3  ent- 
sprechende  Öffnung  7  aufweist 
In  Fig  2  ist  das  von  der  Atemschutzmaske  1  ab- 
nehmbare  Halteteil  6  mit  angeformter  Kopfbände- 
rung  5  dargestellt. 
Für  den  Fall,  daß  die  für  einen  in  der  Zeichnung 
nicht  dargestellten  Schutzhelm  vorgesehene  bäder- 
lose  Atemschutzmaske  1  einzeln,  d.  h.  ohne  Helm 
getragen  werden  soll,  wird  das  Halteteil  6  mit  Kopf- 
bänderung  5  über  den  Maskenfensterrahmen  3  ge- 
stülpt  und  am  Maskenkörper  2  dicht  anliegend 
festgelegt.  Auf  diese  Weise  ist  dann  an  der  bän- 
derlosen  Atemschutzmaske  eine  Kopfbänderung 
angebracht. 
Das  Halteteil  6  kann  vorteilhaft  als  ein  ovalförmig 
ausgebildetes  Gummiteil  ausgebildet  sein,  an  dem 
nach  außen  abstehende  Stegteile  8  angeordnet 

sind,  an  die  jeweils  die  Kopfbänderung  b  ange- 
schlossen  ist.  Das  Anschließen  der  Kopfbänderung 
5  an  die  Stegteile  8,  kann  einerseits  über  Knopftei- 
le  (in  der  Zeichnung  nicht  dargestellt)  oder  ande- 

i  rerseits  mittels  verstellbarer  Schnallen  9  erfolgen 

Ansprüche 

io  1.  Atemschutzmaske  (1),  bestehend  aus  einem 
bänderlosen  Maskenkörper  (2)  und  Maskenfenster- 
rahmen  (3)  mit  Sichtscheibe  (4)  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß 

a)  zum  Vorsehen  einer  Kopfbänderung  (5) 
r5  die  Bänderung  an  ein  am  Maskenkörper  (2)  anlie- 

gendes,  abnehmbares,  elastisches  Halteteil  (6)  an- 
geordnet  ist,  und 

b)  das  Halteteil  (6)  eine  Öffnung  (7)  aufweist, 
die  der  Kontur  des  Maskenfensterrahmens  (3)  ent- 

>o  spricht,  über  den  das  Halteteil  festlegbar  ist. 
2.  Atemschutzmaske  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteteil  (6)  ein 
ovalförmig  ausgebildetes  Gummiteil  ist,  an  dem 
nach  außen  abstehende  Stegteile  (8)  angeordnet 

25  sind,  an  die  die  Kopfbänderung  (5)  angeschlossen 
ist. 

3.  Atemschutzmaske  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kopfbän- 
derung  (5)  an  die  Stegteile  (8)  anknöpf  bar  ist. 

30  4.  Atemschutzmaske  nach  Anspruch  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kopfbänderung 
(5)  an  die  Stegteile  (8)  mitteis  verstellbarer  Schnal- 
len  (9)  festgelegt  ist. 
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